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»Es Kkives Ehren-Tagwerk-von windet-elect-
s

Und meine Redewar von dem-was kälseiseegist.
, Wie mancher Mensch nnd Volck durch Vergoss-WITH

s

«

-

regen-et-
«

--

. Und siehmithnmerniß das Herzens Lebenfeig-H
R Damit er wissenmag-was künfftigwerdgeseikeijew

»

Ilndwie esedm doch sollenessdieser-Erden Jedem

Jey keine-»z-eisisk DiesemWunsch und Hoffnung bessrerZeiten-s-
-

«

So wohl Vor unsreStatt- als nach Vor unsre-i Standt-

GOtt würde neues Glück zu unsrer Lustbereiten-

Und helssengnädigllgydas unser Vaserianw —«

Sein grossesGnaden-Werd? mltFreuoenköntepreisen-
JUUD auch Dadurch ocrpfltchtdie Dgnckbayekeiterweisen-

-

Jedochnichts »in-e»sosehrals INenschllcheGedancken -

f

Und ihre Hoffnungist auff schwachenGegenko-gestellt-
Sik pflegengleich-demRohr m wilder See zu wand-en-

. Em kleiner START-Wind mawt das ihr Gebäude fällt.
»Das Böse stelltsicheln:. Das Gute tmeksoerschevinden-

jer penserstatt der Lust die-Traurigkeitempfinden. z,

-"""Undso erglng es mir an diesem FreueensTaeze
"

Der Morgen war Veegnågexder AMJETSIEBELleVERME-

Es heiß-: Ein jeder Tag hat seine ekgneMase-
Achk ZNELUBernhardl fiel- dcmth FULLLETTERLETTER-.

·

Ja jeder der-Ihnnur-m unst SMDE MERM-
«

«

"

Hat kämmet guten Fingfromm une- modete genesen-eh

III-m konte lauter gnes von seinemFleesseHei-Fen-
«

Und zur Gelehrsamkeit war auch deeGMW WEBER

»Ach-!Seh-soc istes denn-Laß JHN km Seen-F neue-Hen-
Hkk KypffWoge-denhnkzuxn Todes-IN WEIBE- . .

Inzwischenhoff-—ich doch-«MS GOtt JHN anffgenoiexmen- 7:
Und daß ER feengseyins-Himmelreichgewesenen-.
Ek, Wohkgxshkwükdigewwird GQctes Wege ehseenz

Er weiseso gut alslcb was »unerAmptesPflicht- ks

.2-E.kthue das mm skwsixwas Er lästand-ern Hören-
Wmn Er- bev gleichenFall Beteåbte auffgericba

GOek trsfjc JHN mein Freund- und seineWie-Geliebte-

Dke Mk mzskWgtzchcieheißt:sNariax die Beträbeeu
—-;

"

s -

-

«

«

M. Pel. Reserve-V

M WWÆÆÆWWÆWW
-

N Summa- welcher sonstnicht Vielzu richten findet-
,

«

« Dem auch die kluge Weltkein solches Amt gestehe-»
-- Der hat das tiesseINeerder Wegs-denleicht ergründet-

"

»

So bald es über Uns und unsreSchulen Schks
Ho schreibt HERR WEJSE rechtes-) j Weiter es haterfahktnzs

·

Was eines Leyreo Stand til-Schulen mit sichbringt-«
Und wie Weh-Tadel- Hasjs New nnd Verlenmodnngvpaneens

Wenn von den Lclnemern Eins ans seinen Stalle lPkMgki
E-

j (
» In den«entrissenSchwefeander dentfchenkoeüekate. ll· pag« - y,
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Ee heißesMan schlagetnicht! Man führesie nicht an Strickenl
Tbul luansx so lsis nicht rechte Ernlk König zeügtdavon.

Elihu Klugheiewill den Raifoneuk ersticken; -I-)
Jedoch Apollokaiebi demMidæ seinen Lober-« -

Darin beiiehk der Tron- nachdem uns GOtt bereicher-
Und einen Musen-Sohn ganiz schleunigweggeraistx

Der Frömmigkeitund Fleiß-um Ehrbarkeitgelieretl
Uni- desienLeisenexBaum in vollen HossnnngssGastl-

Er hatte iueiz vorher mit Gott den Bund vernenetl
«

Und darin stand er fest in seinen Todes-Fall-
Sein Seelen Acker war mit Bosheit nicht bestreneil

Dreien schadet ihr anch nichts des Pulvers Blitz und Knallx
Ich iwsfe ihn gewiß vor JEsn Thron zu sindenx»

«

x

Weil Er ein Vaterlsti der Seliwachbeit übersieht
«

- »

VETNUVTE ELTERN laßt die Traurigkeit ver.lchwlnd»msl--spDie SUCH mit Weh Und Ach ineGrab des Sohnes zieht-VerelzretGOitees Rath- der offt nach seinenWillen .
.

HeideHart nnd sirengeicheintxund gleichwohl heiligistx
fDesJTTliJensTrosieS-—Oelwird EUNE Schmerlzenstillen. «

Wohl dein- der- wenn GOit ishlcigtldoch seine Hände küßt.Ich aber will daran mit stiller Seele druckenl -

- -

Und wartenl ob nicht Gott Daver was vorbedentl
Vielleichtioii der Cometnns nach den Himmel lenckenl -

Wer weißwas Pulver noch vor Unglückzubereit.
·

Mit ver-zeichn-Vekküvnißschade-dieserwem-je«

dein Seeiigen und
Unglilcklebe-inseerlzum wahedaffTiiraFENachrli m enden höchslvetrüten tern zu einigenb«

G! P. Schule-,

MeeeÆegeeeeeeeeMeeersneereMERMIS-Messer
,

H T Preise-erzip-nim-Hjlegeeanleeiner-Ereilerena,
Tier-ereierie-rgereeearzdeiÄhren-eWeg-cea;
Gmel-»UrJerfierajezeEaelf mir-Wie- Mem-,
NMJFHVNMMänner-gewoge,aktewlerchetwh:

Tren- Flnrleexbeim-err- lame sanft-Tera-jrereeeti
«

lief-leereWie-JJJaleieJeeewegwarf-» Wie-ein
Nefjaeeepeslnweisser-fremlerelryeiyreeLeg-»O
Tragan jenen-»ew-wieez gkeenaleryieedel-Yes
Heime-m Hin-»keck-e Meere-;ew- felplanyenie-we-

FnÆrlrzsein«-syn-jfleeaten-« ji«-engrar«
"

"

Fee-»a- Mrelreåeyi sonste-jamarc kamt-.
see-mem- lrie armer geirr, bar Fee-.-Wiese-»i-
Tkamree- Kern-»Wie-«n’»»·«»»rzJeden»Er-»He-
DZÆZJXJJAXII-Ate-isgljls«fcww»i« zolkzyns «

Pral- Jnfierz Jene-«- leeeaweite-»Fewysrspeneigne-C.
Fqubrewiyeeesnenne-FreeOre- alceeeirreyeFreier-!

-

"

No» »Ein-e- lqnirjåmrntpsey-Zinn-Jiei ern-Zielet arise-II
No» ellijaf eleme- mi, »ne-lrerielaHerrn-,sz

.

Freier-ejeleÆrwnrAilseeeh»a» M Wie-IMM-
. Nah-Jstern-er Terz«-e-rarpiirHierweinten-«»Lee-
CayzfnnlerzMike- Ws Zier,nenne eapieemai-»e-
steratz i»j.L-»el-eF-F»l«Fee-«mer- fee-mer-

f lob. c. ze. v. Is-
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Here-e MAY-MeerÆtenef eitel- Leise-ins

Nie-ere- MjesieeeiexJus-»t-meejsqeeemeet-«-

Glnyin Fingern-trete,nce feste-»-ÄgneeeewnowFee-Pie-
FeeeeeieycThe-Ists- eeepewr. Leeeelklein«-»-eieeeems-"

Es Ergebner Fee-fix fes-»Jet-BERNJHRDE Cswwnis

Penielesh ji«-eiPeter-ne wir-Zentn- ein«-in

Fee-Zesan ie- eeeeeiioFeine-e nenne-»Patente-«
Jene-einen nie-e »Im-it Meejämne»Hei-vere-Fee-Kreis
Ist-ennie-» Fee-»-EJ mein-me jeZInreejene-km
XII-e net-«Hefe-Xbsee-leie-lnryjmnbile»Mei-
Er Innre-mjede relineeeeezeLeeranFee-erlerki

CompleereeeeMel-»in«jPee-·et,anr flets-Fee-entwe-
Er ern-me Free-lesFree-lesesie-erer- keep-Jersey-
Tbiekiremeneegwmlyeeenjksit welk-erinne- elieem

cæleeeeetsen-MeewsemjeieeycEgger-e-
.

Pietaris mode-MS se Induiistise nomine

Ad0-1elcenti leudatisiimo L. M. F-

IAQ ZABLERVS

MPVPPPPMMMPPVWPVMVWMVPÆ
Predieger-B. am IX. v. 12.

z s«EiW dn wol- Sterblichen wenn lieh dein Leben enden :

— »Undwie desselben-SOLOsoll einsien seyn new-DE

Wird deiner Sterblichkeit nicht von des Hör-WenHänden
Des Lebens Ziel nnd Art des Todes zuerkandke

sElitwifchtseinFilch dem Reiz; wird-ehsman sichs versehen-
Des Auge-leTodten Kost von ihm hinein geschlnrtu

Der schnelleVogel kalt der Schlinge nicht entgehen-
Die ihn gar unverxnerckt zum Untergang beruckt.

So Pflegt des Jägers Strick den-Menschen zu eclkliieichens
Wenn ihn die böseZeit gen-teschleimigüberfällt-

sSo wird ein Lebender der Zank-entseelkevSeitdem
In einem Augenblick nielfältigZugeselln

Bald mußdes-Feuers Glntd ihn jäifterlichVerzehren-
Brild findt des Lebens Qvell den AußhrnchindengUkk

Baid will ein«Wetter-Strahl der Geister Sitz verheeren-

Bald sindt er seinenTode in ungestktmerFluts:
Bald muß»einkalter-Schlag ihm Bint und Adern rühren-

Vam Haßeein Schuß- bald Gl it-«das Licht des Lebens aus e .

Und wärentausendeder Arten aiiznfiiizrenl
«

Durch die ganz unvecbosstzerbricht desLeibes Hang. .

BETRUBTES VATERsHERTZ- Dusebwiiiiesifnst im Blute-«
«

Wenn Dich ein Morde-Gewehr in deinem Sonn Verletzt-: ,

-

.

Da ihn ein Mord-Schgßtrisst- ist Dir also annthel »

Als wärest Du beraubt und ausser Dich gesetzt
’

Du bist hey solchemFell selbst nicht einmcidliugegene
«

Der todte Eörper mußDis UnfallsZeugeseyn-
Und den Veriauff weißDir niemand recht beizulegen-

Dich trifft fest Jakobs Lend: und dnsist ungemein«

Jedoch-der droben ist EMUM Die gavße Sache-

Er lint in seinemRath here-its sie so versehn: «
i

Und das vergossneBlut wirdnicht nmv Strnff und Rache-

»Wolaber vordem HerS llmb Trost und Hülsse stehn-

Derl dessenthenres Blut uns die Vergebung schenckete
s j

Und bessredinge redt als eines Abels Blute j

Versüffewas hieben Dich undeschreidiichkränckete
«

l

Und richte gnädigauff den tieff gibeUgZMMllkb- l

Erlaß aufs Jakobs Evens-zdich Zacods Gluckerleben e

«

·

» Und wird nier der Verlust Vellionlmen nitilt ersetzt; ,

l

So wird er Dirnen Sohn dereinst dort wiedergeben s

Wo VolleGnnge ihn in JEiu Reichergötzt. ,-

Zur Bezengnng seineehere-l Mitleyvene gege-
die hochbetnibtenEltern schreibdie-fest


